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Pastuchows Besteigung des Lhalaza im Kaukasus.
iUntgeteilt von N. v. Seidlitz^).

Im Sommer 1891 war der Topograph Herr Pastuchow,
bekannt durch seine Besteigung des Kasbek, ^ j
anderer Spitzen des Kaukasus, vom Elfes L \ sl c^aQtTopographischen Sektion General Shdanow beaU 9
worden, den an der Grenze der Natscha un e ^kaser Bezirks gelegenen Berg Chalaza zu bes erg ,
Beobachtung der Berge Silga-hoch (12 64. F ß,
kaukasischen Hauptkette gelegen), Kanu-hoch ( .
und Kion-hoch (11230 Fuß), in den nördlichen Borbergm
Ossetiens, die aus den Basen von Schamchor (be Cüsabet)
pol) und Jekaterinograd süßende Triangulation von ^ra
und Cis-Kaukasien zu verbinden.

Am 24. August (5. September) um 8 Uhr nr^gensverließ Herr Pastuchow mit neun Kosaken das \ &gt;
ausgerüstet mit Instrumenten und Qbcnsnntte n.
Weg führte sie ans der ossetischen Heerstraße hm, d von
Kntais bis zum Mamisson-Passe meistenteils sur Fuhrwerk
hergerichtet ist. Jetzt war diese Kunststraße durch den m
16. (28.) August stattgehabten Wolkenbruch ans wen
Strecken völlig zerstört. An vielen Stellen waren auf dem
Weggange Berge von Erde, Grand und Sternen ausge rag .
Die Brücken waren stellenweise fortgeschwemmt....
einem Worte, wohin der Blick sich auch wandte überall tras
er aus Spuren der verderbenbringenden Macht on . r
Wassers. Doch mehr als irgendwo gab sich diese Mackst rm
Walde kund. Hier waren an den Usern der allerbe eu e
sten Bäche und selbst der zu gewöhnlicher Zeit trockenen
Schluchten mächtige Bäume mit der Wurzel ausgerrssen ii
in den Fluß fortgetragen. Und fast alles Lagerholz war
ans dem Walde fortgeschwemmt. Mächtige, schon mehrere
Fahre faulende Stämme waren nun gehoben und in en
Fluß gebracht. Im höchsten Grade ausfallend^ war es,
gigantische Bäume auf dem Wege mitten eins einer ganz
ebenen Bodenstrecke liegen zu sehen. Unterhalb des Dorfe

 ^ U Nach Pastuchows Vortrag in der Kaukasischen Sektion
der Russischen geographischen Gesellschast.
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Glola war ein ganzer im Flußbette wachsender Erlenwald
dermaßen von Steinen überschüttet, daß auch kaum ein Zweig
an seine Existenz erinnerte. In diesem Dorfe ward ein
hölzerner Schuppen mit einem Paar Ochsen abgerissen und
in den Fluß fortgebracht. Nahe vom Mamisson-Passe
nächtigte in einem Hohlwege ein ossetischer Hirt mit einer
Schafherde von mehr als 100 Stücken; die steigende Wasser
flut hob diese Schafe auf und trug sie bis zum letzten
Haupte davon.

„Um 2 Uhr nachmittags, nachdcln wir (wir führen hier
Herrn Pastuchow redend ein) glücklich eine Menge von
Hindernissen überwunden hatten, die durch den Platzregen
entstanden waren, erreichten wir den Paß von Mamisson
(9244 Fuß).

Nachdem wir über den Paß gegangen und auf der
ossetischen Heerstraße 6 V 2 Werst geritten waren, wandten
wir uns nach Süden, die genannte Straße links lassend;
80 Faden vom Wege übersetzten wir in einer Furt den
Bach Bnb-don und richteten uns auf einem Stege ins
ossetische Dorf Sgil; über diesem Dorfe Felder umgehend,
auf denen vielfach Hafer und Gerste noch nicht geerntet
waren, kamen wir wieder auf einen guten Weg heraus, der
am linken Ufer des Semegon-don, eines an Forellen reichen
Quellflusses des Mamisson und Ardon, hinzieht. Das
Thal, in welchem wir jetzt ritten, erreicht an dieser Stelle
eine Breite von 400 Faden und ist, wie an seinem Grunde,
so an den Abhängen von prächtigen Alpenwiesen bedeckt, auf
denen zu dieser Zeit eilig das Heu eingebracht wurde, das
in diesem Jahre, dank dem ungewöhnlich regnerischen
Sommer, in bemerkenswerter Menge geraten war. Am
rechten Ufer des Semegon-don zieht sich längs dem nord
westlichen Abhange des Berges Dhuar-kom-choch ein niedriger
Birkenwald hin, der dis zur Höhe von 8050 Fuß ü. M.
reicht. Ebensolcher Wald, nur in geringerer Menge, wächst
auf der rechten Seite des Kosy-don, eines Nebenflusses des
Semegon-don. Den Fluß unterhalb der Vereinigung des
genannten Nebenflusses mit ihm durchreitend, wandten wir

7


